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flï. 3 fünfte, fettetJ. #>cmbfö.<&ett»ng („äketfterblam 25

aEel foraett gebieten, bafj aEe Eebäube auf ben SBeginn
ber SReffe am 17. Épril reftlol bem 33etrieb übergeben
merben fönnen. 9Rii bem S9ejief)en ber ©tänbe burd)
bte SlnlfieEer fonnte bereits biefe SQBoc^e begonnen merben.
So ift aEe ©ernähr geboten, bajj fämtliche Sßorarbeiten
rechtzeitig ooEenbet fein werben, fobajj bie 10. Schweizer
pîuftermeffe am nädjften ©amitag ooEftänbig gerüftet,
tn ihren neuen, prächtigen fallen bie 58efucf)er mirb
empfangen fönnen.

Hu$$telluBfl$weie#.
neue fseint. ®al Programm ber biel»

1 at)rigen SSeranftaltungen bel $unftgemerbe
wufeuntl in Büsich ftelft für ben £>erbft eine 3fu§=
fteuung eigener 2lrt cor: „®al neue Çeim". El h®u=
belt fiel) babei nicht um eine IRaumfunfb ober SRöbel»
auëfteEung, mie fte bilker üblich roaren, fonbern um einen
-öerfud), öeifpiele neuer, rooi)Iburef)bacf)ter «Hufieilung bei
oerfügbaren fRaumel unb meitge^enber 2lu§nui$ung bei»
felbett ju zeigen, um bamit sur Klärung bei 2Bohn»
probleml unferer 3«tt beizutragen. SSorfchläge zur Sö*

jung btefer Aufgabe foEen oorgeführt merben an einer
4»8tmmermohnung, zwei 3>3immerroohnungen, einer 3 m ei=

3tmmermo^nung unb einer l=3immermohnung. lufjer»
bem bietet bte SlulfteEnng «piatj für zwei einzelne 3tmmer,
fomie für eine 21rt§af)I oon Einzelmöbeln (Sfleinmöbel).

tf .f^ftattu«g ber «Räume foE in neuzeitlichem Sinne
gehalten werben, Stuf Bwecfmäfjigfeit, SEJequemttcijfeit

SEert geteg?' ^® ®$tungen mirb größter

In bte Slrchiteften unb ©chreircermeifter oon©tabt unb Kanton 3üridj ergebt bie Eintabung,
L a"" btefer Slulfiellung zu beteiligen. ®al
Kunftgemerbemufeum fteEt bazu feine «Räume foftenlol.
Zur -oetfugung, ein «piatjgelb mirb nicht erhoben, ©ac^e
Der vlulfteEer ift el bagegen, bie erforberltchen EBän'Oe
unb Secfen oermittelft ©oppeïplatten unb éefpannung
wit 93aummofiiieffel (eoenfueE Énfttidb in Seimfarbe) zu

erfteEen. ®te Sapeten merben oon ben gtrmen 3. Kor»
beuter, $unz unb Eampiche, ©alberg & Eo. unb 3:l>eopf)tI

©pörri, bie Öfen oon ber geiztechntfchen fôommiffion
bel @cf)weizetifcïjen £>afnermeifteroerbanbel foftenlol zur
Sßerfügung gefieEt. ®te Einteilung ber für eine 2Boh=

nung gegebenen Erunb fläche mirb ben Slrdfiteften über»

laffen, bte oorgefehener» 3ugänge finb jeboch unoeränbert
ZU belaffen. ®ie Slulführmtg ber Einrichtungen foE
nur firmen übertragen merben, bie eigene SBerfftätten
haben unb felber fabrizieren. — Sie. Suteilung bei
oerfügbaren «pia^el erfolgt auf Erunb ber 3t>een=

ffizzen, bie oon ben Éemerbern bil fpäteftenl 30. Slpril
1926 bem Äunftgeroerbemufeum 3ütich etnzufenben ftnb.
®ie enbgüttige «Hnmelbmtg mirb erft angenommen, roenn
entfpredhenbe Entwürfe oorliegen.

SHpcnholgpreife in ©raubönben. ®ie Eemeinbe

©aal hut ihre Heine partie SSerfaufholz, bal all feinel
«Hlpenhotz angefprochen merben barf, für 59 gr. per
ffeftmeter lolgefchlagen. El liartbelt fief) laut „«tßrättig.
3tg." um eher leichtere SBare.

OtHftiMflKt.
f äRalesmeifter $arï SSolfiSbesg»Ufter in Söintcr»

tljur fiarb nach langer Jfranftjett am 8. tttpril im 51.
ilterljahr.

t ©öjreimrmdfter 3«fob @<h«)erjmamt in Qnmil
(3ug) fiarb am 7. Éprit im liter oon 78 fahren.

Bei JMre$seHt«knra«*a
wolle» «efere geeistes ^Ëo»»e»ieR ps S«rmefi»«g

äfsrtSmes» s®§ «eis« les ge»a*e« » e » e ».

tetf sscg Me «lit miseffe mitteile».
<Ss»eliH»».

Riemeiïlose

suit eingebautem Elektromotor
zeigt an der Mustermesse in Basel

Stand 1007, Halle IV

die
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Sk. 3 Mnstr. schwetz. Haudw. Zettuug („MetsterNatt^ 2S

alles soweit gediehen, daß alle Gebäude auf den Beginn
der Messe am 17. April restlos dem Betrieb übergeben
werden können. Mit dem Beziehen der Stände durch
die Aussteller konnte bereits diese Woche begonnen werden.
So ist alle Gewähr geboten, daß sämtliche Vorarbeiten
rechtzeitig vollendet sein werden, sodaß die 10. Schweizer
Mustermesse am nächsten Samstag vollständig gerüstet,
in ihren neuen, prächtigen Hallen die Besucher wird
empfangen können.

RlMtàMWêtt».
Das neue Heim. Das Programm der dies-

lahrigen Veranstaltungen des Kunstgewerbe-
museums in Zürich sieht für den Herbst eine Aus-
stellung eigener Art vor: „Das neue Heim". Es han-
delt sich dabei nicht um eine Raumkunst- oder Möbel-
ausstellung, wie sie bisher üblich waren, sondern um einen
Versuch, Beispiele neuer, wohldurchdachter Aufteilung des
verfügbaren Raumes und weitgehender Ausnutzung des-
selben zu zeigen, um damit zur Klärung des Wohn-
problems unserer Zeit beizutragen. Vorschläge zur Lö-
sung dieser Aufgabe sollen vorgeführt werden an einer
4-Zlmmerwohnung, zwei 3-Zimmerwohnungen, einerZwei-
Zrmmerwohnung und einer 1-Zimmerwohnung. Außer-
dem bietet die Ausstellung Platz für zwei einzelne Zimmer,
sowie für eine Anzahl von Einzelmöbeln (Klànôbel).
Die Ausstattung der Räume soll in Neuzeitlichem Sinne
gehalten werden. Auf Zweckmäßigkeit, Bequemlichkeit

Wert geleg? à Einrichtungen wird größter

An die Architekten und Schreinermeister vonStadt und Kanton Zürich ergeht die Einladung,
«s r/*" dieser Ausstellung zu beteiligen. Das
Kunstgewerbemuseum stellt dazu seine Räume kostenlos,
zur Verfugung, ein Platzgeld wird nicht erhoben. Sache
der Aussteller ist es dagegen, die erforderlichen Wände
und Decken vermittelst Doppelplatten und Bespannung
mit Baumwollvessel (eventuell Anstrich in Leimfarbe) zu

erstellen. Die Tapeten werden von den Firmen I. Kor-
deuter, Kunz und Campiche, Salberg à Co. und Theophil
Spörri, die Öfen von der Heiztechnischen Kommission
des Schweizerischen Hafnermeisterverbandes kostenlos zur
Verfügung gestellt. Die Einteilung der für eine Woh-
nung gegebenen Grundfläche wird den Architekten über-
lassen, die vorgesehenen Zugänge sind jedoch unverändert
zu belassen. Die Ausführung der Einrichtungen soll
nur Firmen übertragen werden, die eigene Werkstätten
haben und selber fabrizieren. — Die Zuteilung des
verfügbaren Platzes erfolgt auf Grund der Ideen-
skizzen, die von den Bewerbern bis spätestens 30. April
1926 dem.Kunstgewerbemuseum Zürich einzusenden sind.
Die endgültige Anmeldung wird erst angenommen, wenn
entsprechende Entwürfe vorliegen.

HKlK--Ma«b«Kichà
Alpenholzpreise in Graubünden. Die Gemeinde

S aas hat ihre kleine Partie Verkaufholz, das als feines
Alpenholz angesprochen werden darf, für 59 Fr. per
Festmeter losgeschlagen. Es handelt sich laut „Prättig.
Ztg." um eher leichtere Ware.

VMA'M»«.
P Malermeister Kar! Wolfisberg-Uster in Winter-

thur starb nach langer Krankheit am 8. April im 51.
Altersjahr.

î Schreìnermeister Jakob Schwerzmann in Jnwil
(Zug) starb am 7. April im Alter von 78 Jahren.

Lei MkMMWMMS
«Men ««sere geehrte« Ws««e«te« z«r Vermewsms
M« Irrtümer« ««s «à« der ge«K«e« « e « en
SetS such Ne slte NSesssz Mitsà

Ms KrseNtisK.
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26 3n»ftr. fcijtoetj. fmnbto <3eitw«0 („SReifterblatt") Sir. 3

Ucöcr öic ftßötifdjen Sehtwerïftiitten in Beïtt &e=

richtet ber „Bunb": SJtit jebem neuen oergröfiert
ftd^ bie 3af)I berer, bte an ber Schiufffeier teilnehmen,
fo bafj nadjgerabe ber grope unb mit ben (Merten
mehreren £>unberten non ißerfonen ißtati bletenbe «Saat
beê „Blerhübelt" p ttein wirb; fo roar en auch bie Bor»
räume mit Schülern unb beten ©Hern angefüllt, o!§ ber
ißräftbent ber 31ufftchi3fommiffton, Slrchiteft § o f m a n n,
ben SBiÜfomm entbot unb inSbefonbere ba§ ©rfdjetnen
be§ ftäbtifchen Sdjulbireftorê ©emetnberat Sîaafïaub cet»
banfte, ber für ba§ gewerbliche BilbungSwefen Qntereffe
beïunbet.

Schulbireütor ffiaafïaub cerjetchnete mit ©enttg»
tuung bte 3tnmefenhett etneê Bertreter§ ber etbgenöffifchen
Behörben, bei §errn Dr. Böfcifenftein, bte in er-
freulicher SBetfe ben gewerblichen Unterrid^t mit Sub--
oentionen unterjtühen unb an allen Begebungen an ber
©rjielpng unb Sßetterbilbung bei ©eroerbei regen 31n»

teil nehmen. Der Berireter bei ®emeinberate§ madjle
bte Slnmefenben etnbrlngltch auf bte Bebeutung bei über--

tritti oon ber Schule in bte ißrajii aufmerifam, auch
auf bte ernfte Sage, tn ber fich mteberum unfere gefamte
BoIf§wirtf<haft, inibefonbere Qnbuftrte unb ©ewetbe be<

ftnben, unb wie nur bie Qualitätsarbeit unb bte ©rjte-
hung p Qualttätiarbeit uni burch bie ftarîe ütife führen
Jönnen. Den auitretenben Schülern gegenüber hob $err
tftaaflaub heroor, bap bie Schule nie aHei bieten lönne
unb baff barum, wolle man ein $iel erreichen, ein ernfter
2BiCe pr SBelterbilbung auf ben erworbenen ©runblagen
norhanben fein müffe. In bie ernfte SJîahnung fthlofj fidj
ber Dan! ber Bel)orb er. an bie Seitung ber Sehrwetf»
ftätten unb bie Seffretfchaft für ihre fiete treue Slrbeit,

§err Direftor |jalbimann, ber im Saufe fetner
erfolgreichen Sehr» unb SSermaltungStätigfeit an ben

Sehrwerfftätten fchon ctelen ^unberten auitretenber 38g»
linge ein ©eleitwort für bai Seben mitgegeben hat, unter»
liefj ei auch bieimal nicht, ncetj ber Serteilung ber
•Diplome auf ben ©ruft ber fommenben 3«Üen hl«P'-
weifen unb auf bie 9iotmenbig?eit, fich in ber harten
ifJrajii ber 3lrbeit unb bei Sebeni richtig einjufteüen,
non allen Dingen Diftanj p gewinnen ; bai befte SUÎittel

hterp unb pr Behauptung einei gemiffen ®letchmute§
gegenüber äufjern llnannehmlichfetten, für bie ©rringung
tnnerer 3wfïiefcerîbett unb wahren ©tücfeS fei bai Be=

wujstfein treu erfüllter Pflicht unb ehrlicher Arbeit.

G. liebes* H Cie.p Soiothurn
fHascKiinenfalsrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hoehdruckturbinen

für eîekîr. Beleuchtungen,

T«£a»iBineia«AsiIag@8g ISsgÄ?
Bnçru» Tabakfabrik Bonconrt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frère»
Grenchen. Tuchfabrik Langeudorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frère« Grenchen. Elektrs Ramiowil.
In folg. Sägen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Mun»ter.
Burgheer Mooa-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevé«in. Schwarb Eiken. Sallin ViUaa St. Pierre. HSfelfinger
Diesten. Gerber Bielen. 4211

äöettöewerö für Äir^cnfenftcr. Die römifch»
latholifche ©emeinbe Bafel hat pr ©rlangung
oon ©ntwürfen für bie großen ©lasfenfier ber neuen
St. Slntoniuëtirche in Bafel einen öffentlichen Bßett»
bewetb unter Schwetjerfünfilew ausgetrieben. @§ hanbelt
fich um eine in ber Schweif wohl etnjig baftehenbe Be=

tonürclje con ißrofeffor S?. SJtofer, bie fich momentan im
Bau befinbet.

Die Qurp, welche über bie SBettbewerbientwürfe p
enlfchetben hat, bietet alle ©ernähr für eine fünftletiföE)
einwanbfreie Beurteilung berfelben. ®§ gehören ihr aufser
einem Bertreter ber hoho« ©eiftlichlelt, ber Baufommif»
fton unb ber Bauleitung ißrof. äftofer, Doppler & Sohn,
21rchiteften, unb bte SJialer ?ßrof. Heinrich 3lltherr, Statt--
gart, Sltaurice Denté, )ßari§, unb ißaul Bobmer, 3ütich,
an. Suppleanten ftnb bie SJlaler Dito Süeper, Slmben
unb Bitte, Sierre. 911§ Ißretifumme flehen 4200 gr.
jur Betfügung. Die ©ntwütfe finb bi§ pm 15. Quni
1926 abpliefern. Die SGBettbewerbiprogramme
famt Unterlagen ftnb bei ben banleitenben Érchiteïten
®. Doppler & Sohn, SJHffionSfiraffe 30, Bafel, gegen
eine ©ebühr con 10 fjr. p begehen.

Slltc ©erbe i» ©erlatt. ©Ines ber fchönften unb
größten BlocEhäufer am Bierwalbftätterfee, bie noch au§
bem 16. Qahthunbert ftammenbe fogenannte alte ©erbe
in ©eriau, am See gelegen, ift in feinem weitern Be»
ftanb ftart bebroht. ®er Befttjer hat fich ««« tu oer»
banîenêwetter SBeife erctfcfjloffen, ba§ ^arafteciftifche
§au§ oon feinen fpötern ftörenben ßutaten p befreien
unb in feinem urfptünglichen 3«fianb wieber hetpftetten.
2tn bie Sofien leiften ber Bunb, bie ©eweinbe ©eriau
unb prioate Drganifationen Beiträge. Die SBiebethet»
fiellung§arbeiten leitet bte 'fßro ©ampagna, Schweiber.
Drganifation für Sanbfchaftëpflege.

let freute. — St lit fwife.
SB. üesfmtfd», Xnaftb' SUsbeiiSgefttd&t wesbess

sTsies biete Slubsiï sir^i «lafgesetaate» beiartige Stpeige»
gePre« in be« 3*fesätestei; be3 SlatteS. Sen fragen,
©e't^e „sates erfcheinen foHen, œoHe man 50 ®i£.
in harten (für 3uïenbtœg ber Sfferten) sab wenn bie grage
mit Kbrefte sei gsagefteïïerg eifc^einea foU, SO KW. beilegen,
üeag feiae ^srïea meebea, îeiaa lie îf*«ge

SKfflesamsa«® aierlea.
184. Sîer batte für eine gabrtfbeipng (Sßarmmaffer) jirïa

200 ni gebrauste? 2 goß tRobr=2)tateiial unb einen Steffel für
®otä» unb ©pänefeuetung mit min. 10 m- ©eijfläcbe abpgeben?
Offerten an SRebîate, ytfei) & Sie. 31.»®,, @t. ©aßen.

185. SBer liefert neuen, eoent. gebrauchten Treibriemen »on
18 m Sänge, 150 mm SBreite? Beperer läuft ungefchräntt unb
gabeßo§ alg 3Jiotortiemen in trodenem Kaum. Offerten an ®ebr.
Theiter, ©ögerei, (Snttebuäj.

186. 38er liefert fth®arj burchbetpg Çartholj (©irnbaum)?
Offerten an 3. ©ietenbolj, ®redj§lerj»arenfabrif, ©fäffifon (3ch

187. ©er gibt barüber ÎCuSfur.ft, mo fich bie birclte ©e»
feftigung oon ©oljböben auf ®ifenträger bnreft fatentbafen feit
3abren bemährt hat? ®eff. 3lu8£unft unter ©btffre 187 an bie
(Ifpebitton.

188. ©er hbtte abpgeben pla 100 m Koßbahngeleife,
fernere? 65 ober 70 ©roffi, 600 mm Spur, ober and) lefe Schienen,
fomie 1 aWnlbentippmagen 5C0 Siter? Offerten an 31. Kiefen»
bâcher, ©oîpefàâft, 3ng

189. ©er hätte gebraucht, gut erhalten abpgeben: 1 ©ifen»
brebbanl mit Seitfpinbel, ©reblänge 1500—2000 mm, nicht p
fchmere Sonftruttion, 1 bito 1000 mm ©rehlänge; 1 Shaping»
raafchine; 1 Schneßbohrmaf^ine? Offerten unter ®btff" 189 an
bie @ppeb.

190. ©er liefert für 3lutog Türfchtoffer unb Sbatniere, fo»
mie fämtlich« Sutaten (©efchläge) für 3luto»©atrofferien ®cfl.
Offerten an 3b. ®rob»©eiff meeff. ©agaerei, Snonau.

191. ©er erfteßt 3abn£olben au§ Kohhaut ober fonftigem
©tatertal, um einen geräufefftofen ®ang herpfteßen Serfelbe
hätte in Kab mit gufeeifernen gähnen etnpgreifen? Offerten an
grih SBbli, mech. ©er£ftätte, Raflnad) (©ein).

26 Jllnstr. schwetz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3

Ueber die städtischen Lehrwerkstätten in Bern be-

richtet der „Bund": Mit jedem neuen Jahr vergrößert
sich die Zahl derer, die an der Schlußfeier teilnehmen,
so daß nachgerade der große und mit den Galerien
mehreren Hunderten von Personen Platz bietende Saal
des „Bierhübeli" zu klein wird; so waren auch die Vor-
räume mit Schülern und deren Eltern angefüllt, als der
Präsident der Aufsichtskommission, Architekt Hofmann,
den Willkomm entbot und insbesondere das Erscheinen
des städtischen Schuldirektors Gemeinderat Raaflaub ver-
dankte, der für das gewerbliche Bildungswesen Interesse
bekundet.

Schuldirektor Raaflaub verzeichnete mit Genug-
tuung die Anwesenheit eines Vertreters der eidgenössischen
Behörden, des Herrn Dr. Böschenstein, die in er-
freulicher Weise den gewerblichen Unterricht mit Sub-
ventionen unterstützen und an allen Bestrebungen an der
Erziehung und Weiterbildung des Gewerbes regen An-
teil nehmen. Der Vertreter des Gemeinderates machte
die Anwesenden eindringlich aus die Bedeutung des über-
tritts von der Schule in die Praxis aufmerksam, auch
auf die ernste Lage, in der sich wiederum unsere gesamte
Volkswirtschaft, insbesondere Industrie und Gewerbe be-

finden, und wie nur die Qualitätsarbeit und die Erzie-
hung zu Qualitätsarbeit uns durch die starke Krise führen
können. Den ausiretenden Schülern gegenüber hob Herr
Raaflaub hervor, daß die Schule nie alles bieten könne
und daß darum, wolle man ein Ziel erreichen, ein ernster
Wille zur Wetterbildung auf den erworbenen Grundlagen
vorhanden sein müsse. An die ernste Mahnung schloß sich

der Dank der Behörden an die Leitung der Lehrwerk-
stätten und die Lehrerschaft für ihre stete treue Arbeit.

Herr Direktor Haldimann, der im Laufe seiner
erfolgreichen Lehr- und Verwallungstätigkeit an den

Lehrwerkstätten schon vielen Hunderten austretender Zög-
linge ein Geleitwort für das Leben mitgegeben hat, unter-
ließ es auch diesmal nicht, nach der Verteilung der
Diplome auf den Ernst der kommenden Zeiten hinzu-
weisen und aus die Notwendigkeit, sich in der harten
Praxis der Arbeit und des Lebens richtig einzustellen,
von allen Dingen Distanz zu gewinnen; das beste Mittel
hierzu und zur Behauptung eines gewissen Gleichmutes
gegenüber äußern Unannehmlichkeiten, für die Erringung
innerer Zufriedenheit und wahren Glückes sei das Be-
wußtsein treu erfüllter Pflicht und ehrlicher Arbeit.

ZI- WSMAS« â SsS-K Zààfn

lMim
Fpirài'dink
Zàlàài'bi'lW

tür sîskw. Ssîsuvsîtungsn.

Loovovrt. LàUà tràrs»
Arèuokvo. ^uvîàdrik kerdvr Svrdsrsì
kràis» a?snck<!n. Màti» àmiovil.
Ill tolx. 8àxvll î Loàrsr SvllZîî Srvâsr Sâiûiàr.
Srirxdsvr SettvU. àlàsvâort. Jsrivsov

la tolx. Alüdlell: Sàusiàsr S»ttvrìàà«n. Svwewàs
Nsmvsvvà. Soà»rk üikso, S«ZIIa VIU»s St. Nsikslàesr
vwz-too. Seidsr Siele». tLll

Wettbewerb für Kirchenfenster. Die römisch-
katholische Gemeinde Basel hat zur Erlangung
von Entwürfen für die großen Glasfenster der neuen
St. Antoniuskirche in Base! einen öffentlichen Wett-
bewerb unter Schweizerkünstlern ausgeschrieben. Es handelt
sich um sine in der Schweiz wohl einzig dastehende Be-
tonkirche von Professor K. Moser, die sich momentan im
Bau befindet.

Die Jury, welche über die Wettbewerbsentwürfe zu
entscheiden hat, bietet alle Gewähr für eine künstlerisch
einwandfreie Beurteilung derselben. Es gehören ihr außer
einem Vertreter der hohen Geistlichkeit, der Baukommis-
sion und der Bauleitung Prof. Moser, Doppler st Sohn,
Architekten, und die Maler Prof. Heinrich Altherr, Stutt-
gart, Maurice Denis, Paris, und Paul Bodmer, Zürich,
an. Suppleanten sind die Maler Otto Meyer, Amden
und E. Bills, Sierre. Als Preissumme stehen 4200 Fr.
zur Verfügung. Die Entwürfe sind bis zum 15. Juni
1926 abzuliefern. Die Wettbewerbsprogramme
samt Unterlagen sind bei den bauleitenden Architekten
G. Doppler à Sohn, Missionsstraße 30, Basel, gegen
eine Gebühr von 10 Fr. zu beziehen.

Alte Gerbe in GerSav. Eines der schönsten und
größten Blockhäuser am Vierwaldstättersee, die noch aus
dem 16. Jahrhundert stammende sogenannte alte Gerbe
in Gersau, am See gelegen, ist in seinem weitern Be-
stand stark bedroht. Der Besitzer hat sich nun in ver-
dankenswerter Weise entschlossen, das charakteristische
Haus von seinen spätern störenden Zutaten zu befreien
und in seinem ursprünglichen Zustand wieder herzustellen.
An die Kosten leisten der Bund, die Gemeinde Gersau
und private Organisationen Beiträge. Die Wtederher-
stellungsarbeiten leitet die Pro Campagna, Schweizer.
Organisation für Landschaftspflege.
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184. Wer hätte für eine Fabrikheizung (Warmwaffer) zirka
200 m gebrauchtes 2 Zoll Rohr-Material und einen Kessel für
Holz- und Spänefeuerung mit min. 10 m- Heizfläche abzugeben?
Offerten an Rehkate, Fisch à Cie. A.-G., St. Gallen.

183. Wer liefert neuen, event, gebrauchten Treibriemen von
18 m Länge, ISO mm Breite? Letzterer läuft ungeschränlt und
gabellos als Motorriemen in trockenem Raum. Offerten an Gebr.
Theiler, Sögerei, Entlebuch.

185. Wer liefert schwarz dmchbeiztes Hartholz (Birnbaum)?
Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zch.)

187. Wer gibt darüber Auskunft, wo sich die direkte Be-
festigung von Holzböden auf Eisenträger durck Patentbaken seit
Jahren bewährt hat? Gest. Auskunft unter Chiffre 187 an die
Expedition.

188. Wer hätte abzugeben zirka 100 m Rollbahngeleise,
schweres 6S oder 70 Profit, V00 mm Spur, oder auch lose Schienen,
sowie 1 Muldenkippwagen 500 Liter? Offerten an A. Ricken-
bacher. Holzgeschäft, Zug

189. Wer dätte gebraucht, gut erhalten abzugeben: 1 Eisen-
drehbank mit Leitspindel, Dredlänge 1500—2000 mm, nicht zu
schwere Konstruktion, 1 dito 1000 mm Drehlänge; 1 Shaping-
Maschine; 1 Schnellbohrmaschine? Offerten unter Chiffre 189 an
die Exved.

190. Wer liefert für Autos Türschlösser und Charniere, so-
wie sämtliche Zutaten (Beschläge) für Auto-Carrofferien? Gest.
Offerten an Jb. Grob-Weiß, mech. Wagaerei, Knonau.

191. Wer erstellt Zahnkolben aus Rohhaut oder sonstigem
Material, um einen geräuschlosen Gang herzustellen? Derselbe
hätte in Rad mit gußeisernen Zähnen einzugreifen? Offerten an
Fritz Köhli, mech. Werkstätte, Kallnach (Bern).
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